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Anne ś HandarbeitsTreff
Seit 25 Jahren

Langemarckstraße 211
 50 21 47      Linie 1, 8, 63

Alles zum Sticken, 
Stricken, Häkeln, 
Kurzwaren 
und vieles mehr

Danke für 25 Jahre Treue. Danke für die zahlreichen Gratulationen und Präsente.Ich wünsche allen ein
schönes Osterfest!

Ihre Anne Hinrichs

H

-Anzeige-

Die Klartext-Kolumne

Liebe Bremer,
unser Bundesland hat ein Bildungsproblem – und das schon 
seit vielen Jahren. In bundesweiten Leistungs ver gleichen 
landen Schüler aus Bremen und Bremer haven regelmäßig 
auf dem letzten Platz. Woran liegt das? Sind unsere Kinder 
etwa dümmer oder fauler als die in anderen Bundesländern? – 
Sicherlich nicht!

Schuld an der Misere ist die desaströse Bildungspolitik, die vor 
allem von der SPD zu verantworten ist, die Bremen seit mehr 
als 70 Jahren in wechselnden Koalitionen regiert. Sie setzt auf 
das Konzept der einheitsschule und will Gleichmacherei um 
jeden Preis. Die Förderung des einzelnen Schülers mit seinen 
individuellen Fähig keiten gerät ins Hintertreffen. Die Folge ist 
eine zunehmende Vereinheitlichung der Bildungsqualität auf 
unterem Niveau. Die Inklusion und die wachsende Zahl von 
Migrantenkindern mit schlechten Deutschkenntnissen an un-
seren Schulen verschärfen dieses Problem noch. Die Einheits-
schule ist aber nicht nur ineffizient, sondern auch kosten- und 
personalintensiv.

Die Gruppe BÜRGER IN WUT in der Bürgerschaft will eine 
Kehrtwende in der Bremer Bildungspolitik. Wir erteilen 
Einheitsschule und Inklusion eine klare Absage. Wir sprechen 
uns für die Rückkehr zum bewährten gegliederten Schulsystem 
mit Hauptschule, Realschule und Gymnasium aus. Hier müssen 
allein Leistung und Begabung Maßstab für den Bildungserfolg 
des Einzelnen sein, unabhängig von seiner sozialen Herkunft. 
Außerdem wollen wir die Förderschule erhalten, damit behin-
derte Kinder nicht überfordert werden und ihr Potential voll 
ausschöpfen können.

Wir haben keine einheitskinder, deshalb brauchen wir auch 
keine einheitsschule! Es wird Zeit, dass diese Erkenntnis end-
lich auch bei den linken Träumern im Bremer Senat ankommt,

meint Ihr

Piet Leidreiter, MdBB
BIW-Gruppenvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns! 
Gruppe BÜRGER IN WUT, Carl-Ronning-Str. 13, 28195 Bremen,  

Tel.: 0421-16039777, E-Mail: info@buerger-in-wut.de, www.biw-gruppe.de

MI R J A MA D E R

Neustadt        Das Kultur-
kombinat offene Neustadt 
(Kukoon) ist nach dreimona-
tigem Umbau wieder geöff-
net. „Wir haben uns in den 
vergangenen Jahren einen 
guten Namen gemacht und 
nun diesen  – vielleicht nai-
ven – Schritt gewagt“, sagt Ar-
tur Ruder, einer der ge-
s c h ä f t s f ü h r e n d e n 
Gesellschafter des Kukoons, 
und meint damit den Kauf 
der Gewerbefläche.

Das Kollektiv hatte im De-
zember vergangenen Jahres 
die Gelegenheit genutzt und 
das Gebäude im Buntentor-
steinweg 29 gekauft. Es 
mussten allerdings Verände-
rungen vorgenommen wer-
den, die hauptsächlich den 
Brand- und Schallschutz be-
trafen. „Wir haben die 
Hauptdecken abgehangen, 
wodurch diese nun ungefähr 
20 Zentimeter tiefer sind. An 
der Emporendecke haben 
wir vorher etwas von der De-
cke entfernt, um im An-
schluss nichts an Höhe zu 
verlieren“, erklärt Ruder. 

Auch die Empore wurde 
verändert. Ursprünglich 
reichte sie durch den gesam-
ten Raum, allerdings spitz 
auf die Ecke zulaufend. Diese 
Ecke sei nicht nutzbar gewe-
sen, sagt Ruder. Jetzt wurde 
die Empore auf einen recht-
eckigen Bereich in einer Ecke 
verkleinert, wodurch mehr 
Licht in den Raum fällt, da 
die Fenster nicht mehr über-
schattet werden. Zusätzlich 
wurden die Sanitäranlagen 
neu gestaltet und die Bar im 
Eingangsbereich umgebaut.

Auch an die Veranstaltun-
gen im Kukoon wurde ge-

dacht: Die Bühne wurde von 
zwölf Quadratmetern auf 16 
Quadratmeter vergrößert 
und eine neue Anlage be-
schafft. „Das Bühnenequip-
ment  ist jetzt vergleichbar 
mit dem in der Schwankhalle 
oder der Glocke“, berichtet 
Ruder stolz. Mit dem neuen 
Equipment habe man auch 
große Pläne. Während sich 
das Kollektiv im ersten Jahr 
sowohl gastronomisch als 
auch veranstaltungstech-
nisch ausprobieren will, sind 
für das nächste Jahr auch ei-
gene Produktionen geplant. 
Musikalisch liege der Fokus 
vor allem auf zwei Genres: 
World Music und Jazz. „Am 7. 

April haben wir eine Jazz- 
Combo mit der Sängerin Re-
bekka Salomea zu Gast“, sagt 
Ruder.

Das Speiseangebot wurde 
für die Wiedereröffnung 
ebenfalls geändert. „Unsere 
Speisen sind zu 95 Prozent 
vegan. Vorher haben wir an 
Speisen eher auf leichtes Bis-
tro gesetzt, jetzt gibt es auch 
vollwertige Gerichte“, be-
schreibt Ruder das neue An-
gebot. Es gibt nun wechseln-
de Tagesgerichte und Suppen 
und bei den Getränken wer-
de mehr auf die lokalen Un-
ternehmen gesetzt, wie bei-
spielsweise die Union-Braue-
rei aus Walle.

� Der nächste Termin im 
Kukoon ist die Auftaktveran-
staltung der Media Practice 
2018, gefolgt von einer Dis-
kussionsveranstaltung zum 
Thema „Kritik des Staates, 
Einführung in die materialis-
tische Staatskritik“ am 6. Ap-
ril und das Konzert der Jazz- 
Combo Salomea am 7. April. 
Der Eintritt zu den meisten 
Veranstaltungen ist kostenlos 
oder eine Spende nach eige-
nem Ermessen wird erbeten.  
Weitere Informationen gibt 
es im Kukoon, Buntentor-
steinweg 29 oder unter 68 49 
67 89. Die Homepage befin-
det sich derzeit noch in 
Überarbeitung (kukoon.de).

Eröffnung nach dem Umbau
Kukoon mit neuer Anlage und Speisekarte

Das Kukoon präsentiert sich in verändertem Gewand und mit neuer Ausstattung. Foto: Mader

MI R A BÜ LT E L

Stuhr        Hoch oben in den 
Baumwipfeln klettern Kinder 
über wackelige Kisten, han-
geln sich von Reifen zu Reifen, 
wagen sich in den Hexenkorb 
und überqueren eine kaputte 
Dschungelbrücke. Die Neu-
krugerin Karen Kohlwey eröff-
nete vergangenes Jahr ihren 
aus eigener Tasche bezahlten 
Klettergarten Wipfelstürmer. 

„Ich klettere selber total ger-
ne in den Bergen oder in Klet-
terwäldern“, sagt Kohlwey. Vor 
rund fünf Jahren hatte die 
Physiotherapeutin die Idee, ei-
nen Klettergarten zu bauen 
und zu betreiben. Anträge, 
Genehmigungen, das Ab-
schließen von Versicherungen 
und Baumgutachten zögerten 
die Verwirklichung hinaus. 
2017 fertigte Insight Out, eine 
Firma für Hochseilgartenbau, 
den Parcours schließlich an. 
Kohlwey bietet den Wald nur 
Gruppen mit Kindern bis zu 
13 Jahren an. Dafür hat eine 
Gruppe den kompletten, vom 
TÜV geprüften Kletterwald für 
sich allein, was ein langes An-
stehen verhindert. „Kinder 
kommen bei jedem Wetter“, 
sagt die Neu krugerin. „Die 
Blätter halten Nieselregen so-
wieso auf.“

Ein Trainer und ein Betreuer 
mit Hochseilgartenausbildung 
sind zusammen mit den Kin-
dern auf den Plattformen, hel-
fen aus und seilen sie zur Not 
ab. „Wir zwingen kein Kind, 
den Parcours zu Ende zu klet-
tern“, sagt Kohlwey, „aber sie 
sind furchtbar stolz, wenn sie 
es geschafft haben.“

Die Mutter von zwei er-
wachsenen Söhnen benutzt in 
ihrem Klettergarten keine Ka-

rabiner, sondern ein Umleit-
system. Die Kinder sind an ei-
nem Seil befestigt, das auf Rol-
len weiter geschoben wird. 
„Ich möchte vermeiden, dass 
die Kinder ungesichert sind“, 
sagt die Besitzerin. Menschli-
ches Versagen soll damit ver-
hindert werden.

Wipfelstürmer umfasst drei 
Parcours. Bei der Station Ei-
dechse klettern die Kinder in 
vier Meter Höhe. „Die fliegen-
den Balken bereiten die größ-
ten Schwierigkeiten“, sagt 
Kohlwey. Die jungen Kletterer 
müssen außerdem im Team 
zusammenarbeiten. „Sie müs-
sen ein Tau stramm ziehen 
und halten, bis die anderen 
Kinder darüber geklettert sind. 
Oft feuern sie sich gegenseitig 
an“, sagt Kohlwey.

Einige Kinder trauen sich je-
doch nicht auf den Eidechsen-
Parcours. Anfang 2018 gab 
Kohlwey deshalb den bis zu 
zweieinhalb Meter hohen 
Grashüpfer-Parcours in Auf-
trag. „Er ist als Einstieg ge-
dacht, das Klettern ist einfa-
cher.  Eine Seilrutsche zum 

Üben ist ebenfalls integriert.“
Wer zwischen die Bäume  

hindurch fliegen möchte, 
kann den Fledermaus-Par-
cours ausprobieren. Auf zirka 
80 Meter Länge geht es mit 
zwei Zwischenlandungen von 
einer Seilrutsche zur nächs-
ten. Neben dem Grashüpfer-
Parcours ist die Möglichkeit 
neu, mithilfe von bunten Grif-
fen „bis zur Quietscheente“ ei-
nen Baumstamm empor zu 
klettern. Anschließend werden 
die Kletterer vorsichtig abge-
seilt. Zum Abschluss bietet der 
Kletterpark den Wipfelsprung 
aus zehn Meter Höhe an. Ein 
sogenanntes Free Fall Gerät 
bremst den Sprung sicher ab. 

Geburstagskinder können 
zur Krönung auf einem Baum-
stamm Platz nehmen. „Ein 
Baum musste gefällt werden 
und aus dem Stamm haben 
wir einen Thron gebaut“, sagt 
Kohlwey. Auf dem Gelände 
stehen außerdem Trampolin, 
Beachplatz, und Picknickbän-
ke zur Verfügung. 

� Weitere Infos unter 
wipfelstürmerwald.de.

Hexenkorb und Käserad
Neuer Parcours im Kletterwald Wipfelstürmer

In Karen Kohlweys Parcours bewältigen Kinder Kletter-Hinder-
nisse wie das Käserad. Fotos: Bültel

Aktmalerei-Kurs 
der Hochschulen

Neustadt       Der Künstler 
Jens Bommert bietet an zwei 
Wochenenden im April Semi-
nare zum Thema Aktmalerei 
nach Modell an. 

Der Akt wird aus skizzen-
haften Flecken, farbigen Kon-
trasten und ohne dominie-
rende Linie begonnen. Die Fi-
gur wird im Anschluss über 
die Farbe modelliert und 
durch Hell-Dunkel-Kontraste 
wird ihr Volumen aufgebaut. 

Die Veranstaltung ist offen 
für Anfänger und Fortge-
schrittene und gehört zum 
gemeinsamen künsterlischen 
Weiterbildungsangebot der 
Hochschule Bremen und der 
Hochschule für Künste.  Die-
ses richtet sich mit seinen 
vier Studienschwerpunkten 
an alle Interessierten.

� Termine am 7. und 8. Ap-
ril sowie 28. und 29. April, je-
weils von 10 bis 16.30 Uhr.

Anmeldung und weitere In-
formationen über Telefon-
nummer 59 05 41 62, Fax 59 
05 41 90 oder Mail an ko-
owb@hs-bremen.de.  (mim)

Neustadt       Nach den Oster-
ferien startet bei der Bremer 
Turn- und Sportgemeinde 
Neustadt (BTS) der neue 
Kursdurchlauf.

So beginnt der Kurs zum 
Training von Bauch, Ober-
schenkeln und Po am Diens-
tag, 5. April, 19 Uhr. 

Einen weiteren Termin 
wird es am Donnerstag, 10. 
April, ebenfalls ab 19 Uhr ge-
ben. Beide Kurse dauern je-
weils 45 Minuten.

Pilates beginnt ebenfalls 
am 5. April und geht von 18 
bis 19.45 Uhr. Einen Tag spä-
ter startet der neue Durchlauf 
von Rücken-Fit um 10 Uhr.

Mollig und Fit, ein Angebot 
nicht nur aber auch für mol-
lige Personen findet ab dem 
7. April samstags von 9.30 
Uhr bis 10.30 Uhr statt. Am 

10. April beginnt der Zumba-
Kurs um 20 Uhr. 

Qi Gong am Morgen zur 
Stärkung des Immunsystems, 
der Muskeln, Sehnen und 
Knochen sowie zur Verbesse-
rung der Beweglichkeit und 
zum Stressabbau startet dann 
am Mittwoch, 11. April um 10 
Uhr und dauert eine Stunde. 

Ein Yogakurs für Anfänger 
findet schließlich ebenfalls 
ab dem 11. April wöchent-
lich, immer mittwochs, von  
20 Uhr bis 21.30 Uhr statt.  

� Alle diese Kurse werden 
im Mehrzweckraum der Halle 
Erlenstraße 85a angeboten. 

Information und Anmel-
dung sind in der Geschäfts-
stelle unter der Nummer 598 
04 53 oder per Mail an info@
btsneustadt-bremen.de mög-
lich. (rf )

Sportlich in den Frühling
Neuer Kursplan nach Ostern beim BTS 

Aus Altem 
Neues machen

Neustadt     Das Bildungs-
werkt des Deutschen Haus-
frauenbundes bietet einen 
Treffpunkt für Freund und 
Freundinnen des Handar-
beiten an. Bei Kaffee oder 
Tee mit Kuchen soll gemein-
sam gestrickt, genäht oder 
gehäkelt werden. 
� Die Kosten betragen 10 
Euro inklusive Kaffee, Tee 
und Kuchen. Anmeldungen 
bis zum 5. April unter der 
Telefonnummer 50 65 64. 
 (mim)


